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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 31. der Königlichen Regierung. 


— 


Marienwerder, den 4. Auguſt 1869. 


Sicherheits : Polizei. bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
1) Der N Auguſt Hardtke, an die Gefängniß⸗ Anſtalt der nächſten Gerichtsbehörde 
fruher in Flötenſtein aufhaltſam geweſen, ſoll auf abzuliefern. Conitz, den 17. Juli 1869. 
Grund des rechtskräftigen Erkenntniſſes des Königl. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Kreisgerichts zu Couitz v. 17. Juli 1868 wegen ver⸗ 5) Der Einwohner Anton Karsz aus Lubna, 
ſuchten ſchweren Diebſtahls ein Jahr hindurch unter hieſigen Kreiſes, iſt wegen Holzdiebſtahls im dritten 
Polizeiaufſicht geſtellt werden. — Sein gegenwärtiger Rückfalle rechtskräftig zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
Aufenthaltsort iſt indeſſen unbekannt. Bei Mitthei⸗ urtheilt worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausge⸗ 
lung des nachfolgenden Signalements werden die Po: führt werden können. Es wird erſucht, den p. Karsz 
lizeibehörden erſucht, im Falle der Hardtke irgendwo im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm 
angetroffen werden ſollte, hier davon gefällige Mit: ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an die 


theilung zu machen. Gefangenen⸗Inſpection der nächſten Gerichtsbehörde 
Baldenburg, den 21. Juli 1869. abzuliefern. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Conitz, den 17. Juli 1869. 
Sign. des Aug. Hardtke. Geburtsort e Königl. Kreisgerlcht. Erſte Abtheilung. 


Aufenthaltsort Flötenſtein, Alter 43 Jahr, Neligion 6) Der Handelsmann Joſeph Aronheld von 
evangeliſch, Stand Inſpektor, Sprache deutſch, Größe hier, 34 Jahr alt, moſaiſchen Glaubens, iſt wegen 
5 Fuß 7 Zoll 2 Strich, Haare hellblond, Stirn hoch, gewohnheitsmäßiger Hehlerei rechtskräftig zu 2 Jah⸗ 
Augenbraunen hellblond, Augen dunkelblau, Naſe ſtark, ren Zuchthaus verurtheilt worden. Seine Feſinahme 
Mund gewöhnlich, Bart: hellblonder Schnurrbart, ſouſt hat nicht ausgeführt werden können. Es wird erſucht, 
raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn länglich, Geſichtsbil⸗ den p. Aronhold im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
dung gewöhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und 
Füße geſund, bei. Kennz.: über dem linken Zeigefinger Geldern an die Direction der nächſten Strafanſtalt abs 
eine Schnittnarbe. — Bekleidung: Mantel, ein Rock zuliefern. Conitz, den 19. Juli 1869. 
von dunkelbraunem Double, ein Paar Hoſen von hell⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
grauem Buckskin, ein Paar kurzſchäftige Stiefeln, ein 7) Der Einwohner Friedrich Ottwaldt, circa 
weißes Vorhemde, ein weißer Filzhut, ein Shlips von 42 Jahre alt, evangeliſch, früher in Königl. Czarze 
grüner Seide, weiß punktirt, ein Hemde, ein Paar wohnhaft, ſeit einiger Zeit aber angeblich in den Thor⸗ 
weiße baumwoll. Strümpfe. ner Kreis verzogen und ſeine Ehefrau Auguſte, geb. 
2) Erneuerter Steckbrief. Mathias Lewan⸗ Thomo, 40 Jahre alt, evangeliſch, ſind wegen Dieb⸗ 
dowski in Nr. 18. pro 1869 S. 311. sub 3. V. A. ſtahls zu 14 Tagen Gefängnißſtrafe rechtskräftig ver⸗ 
672/65. urtheilt. Es wird erſucht, auf beide Condemnaten zu 
J) Der Wirthſchafts⸗Inſpector Auguſt Türcke vigiliren und fie im Betretungsfalle der nächſten Ge: 
aus Goncerzewo (Samsieezno), 52 Jahre alt, evan⸗ richtsbehörde zur Strafvollſtreckung zu übergeben. Um 
geliſch, iſt unterm 27. Februar d. J. wegen vorſätzli⸗ Nachricht hierher wird erſucht. 
cher Mißhandlung eines Menſchen zu 14 Tagen Ge⸗ Culm, den 19. Juli 1869. 
fängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Derſelbe iſt Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ſeſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ 8) Gegen den Eiſenarbeiter Carl alias George 
liefern, welche um Strafvollſtreckung und Benachrichti⸗ Rautſchuß, zur Zeit ohne feſten Aufenthalt, iſt die ge⸗ 
gung erſucht wird. V. A. 927.68. richtliche Haft wegen einfachen Diebſtahls beſchloſſen 
Bromberg den 26. Juli 1869. worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt wer⸗ 
Jönigl. Kreiagericht Erſte Abtheilung. den können. Es wird erſucht, den p. Rautſchuß in 
Great 3 17 7 Fleiſchermeiſter Vincent Kittowski aus Betretungsfalle feſtzunehmen und uns von feiner Feſt⸗ 
Oersk, Jahre alt, katholiſch, iſt wegen einfachen nahme ſchleunigſt zu benachrichtigen. 
Diebftahls rechtskräftig zu einem Monat Gefängniß Culm, den 22. Juli 1869. 
verurtheilt worden. Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
geführt werden konnen. Es wird erſucht, den p. Kit⸗ Sign. Alter 28 Jahre, Geburtsort Königl. Dam: 
towski im Vetretungsfalle feſtzunehmen und mit allen mer bei Heinrichswalde, Kreis Niederung, Regierungs⸗ 
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bezirk Gumbinnen, Religion evangeliſch, Größe 5 Fuß fevangeliſcher Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß 
6 3., Haare blond, Augen blau, Augenbraunen blond, vom 7. Januar 1869 wegen vorſätzlicher Mißhandlung 
Geſtalt: unterſetzter Statur. eines Beamten und Widerſtandes gegen die Staats⸗ 

9) Der unter dem 20. April 1869 hinter gewalt zu einer Gefängnißſtraſe von 4 Wochen verur⸗ 
dem Arbeiter Carl Debert aus Neuhaldensleben er⸗ theilt worden iſt, hat nicht ermittelt werden können. 


laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu ver⸗ 
Falkenburg, den 23. Juli 1869. haften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. welche hierdurch erſucht wird, die oben bezeichnete 


10) Gegen den Kammmacher Reinhold Worm Strafe zu vollſtrecken und hiervon uns Nachricht zu 


Königsberg, den 2 Juli 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

19) Die Leiermannsfrau Auguſte Weyl, geb. 
Bey, gebürtig aus Braunsberg, 43 Jahre alt, evan⸗ 
11) Der unterm 22. Juli 1869 hinter dem geliſcher Confeſſion, welche durch das Erkenntniß vom 


bracht. 
Graudenz, den 21. Juli 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
12) Wir wünſchen in ihrer Armenpflegeſache hiedurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu 
den Aufenthalt der Muſikus und Puppenſpieler Sur: vollſtrecken und hievon uns Nachricht zu geben. 
czüſchen Eheleute aus Oberkahlbude bei Danzig zu 
erfahren und erſuchen Behörden und Private, uns 
darüber Mittheilung zu machen. 
Graudenz, den 21. Juli 1869. 
Die Landarmen⸗Direction für Weſtpreußen. 
13) Die Magd Marianna Kujawska, zuletzt Erkenntniß vom 18. März 1869 wegen Amtsbeleidi⸗ 
in Gawlowitz, wird vom Unterzeichneten wegen Dieb⸗ 
ſtahls verfolgt. Es wird gebeten, dieſelbe zu verhaf⸗ 14 Tagen verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt 
ten und hierher Nachricht zu geben. 
Graudenz, den 17. Juli 1869. 
Der Königliche Staats⸗ Anwalt. 
14) Der Arbeiter Albrecht Rogoszinski, zuletzt oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns 
in Gubin, wird vom Unterzeichneten wegen Diebſtahls Nachricht zu a 
verfolgt. Es wird gebeten, den p. Rogoszinski zu ver⸗ Königsberg i. Pr., den 24. Juli 1869. 
haſten und hierher Anzeige zu machen. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
Graudenz, den 21. Juli 1869. 21) In der Unterſuchungsſache wider Finkel 
Der Königl. Staats Anwalt. und Conſ. wird um Mittheilung des gegenwärtigen Auf⸗ 
15) Der Arbeiter Carl Töws, zuletzt in Vor⸗enthaltorts des Kuechts Friedrich Teſchke, bisher in 
werk Schwetz, wird vom Unterzeichneten wegen Dieb⸗ Guhringen im Dienſt, erſucht. 


ſtahls verfolgt. Es wird gebeten, den p. Töws zu Leſſen, den 22. Juli 1869. 
verhaften und hierher Nachricht zu geben. Käöͤnigl. g 
Graudenz, den 21. Juli 1869. 22) Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalts⸗ 


Der Königl. Staatsanwalt. ort des früheren Unteroffiziers Ernſt Rudolph Mar⸗ 
16) Der unterm 15. Juli 1868 hinter dem quardt, geboren am 11. Februar 1845, zu Flatow 
Factor Chriſtian Herrmann Reeſe mit der Requiſition ortsangehörig, hierher mitzutheilen. 
um Vollſtreckung einer einwöchentlichen Gefängnißſtrafe Lobſens, den 27. Juli 1869. 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ Königl. Staatsanwaltſchaft. 
bracht. 23) Der Schneidermeiſter Franz Gurski aus 
Königsberg, den 21. Juli 1869. Targowisko, 35 Jahr alt, katholiſch, deſſen gegenwär⸗ 
Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. tiger Aufenthaltsort unbekannt, iſt in Folge Erkennt⸗ 
17) Der Oekonom Herrmann Bergau, gebür⸗ niſſes des Königl. Appellationsgerichts zu Marienwer⸗ 
g aus Schwirbeln (Kreis Inſterburg), 24 Jahr alt, der vom 13. Februar d. J. wegen Unterſchlagung u. 
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Vernichtung von Urkunden zu 4 Monaten Geſängniß, 28) 0 u 
50 115 n 1 1 Monat Gefäugniß, Pirklitz, etwa 30 Jahre alt, mittlerer Größe, unter⸗ 
fo wie mit Unterſagung der Ausübung der bürgerli⸗ſetzter Statur, mit hellblondem Haar, glatt raſirt, be⸗ 
chen Ehrenrechte auf ein Jahr rechtskräſtig verurtheilt kleidet mit einer geblümten Beugjade, weißen Boyle 
worden. Alle Polizeibehörden und Genzbarnun wersjfen und einer alten Tuchmütze mit Lederſchirm, un 
den erſucht, auf den p. Gurski zu vigiliren und ihn der Marcus Narczynski, zur Zeit in Nicolaiten auf⸗ 
im Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde, haltſam, haben ſich der Verfolgung wegen Drohung 
welche um Vollſtreckung der Strafe erſucht wird, ab⸗ und thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Privatför⸗ 


Der Johann Narczynski, zur Zeit in 


zuliefern. Löbau, den 24. Juli 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

24) Der Knecht Franz Auguſt Czaplinski, aus 
Grondzaw gebürtig, welcher ſeinen letzten Aufenthalts⸗ 
ort Krzemieniewo verlaffen hat und deſſen gegenwärti⸗ 
ger Aufenthalt unbekannt, iſt beſchuldigt, in der Nacht 


fier durch die Flucht entzogen. — Es wird hierdurch 
erſucht, auf die Genannten zu vigiliren und ſie im 
Betretungsfalle der unterzeichneten Behörde zu über⸗ 
mitteln. Marienburg, den 20. Juli 1869. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
29) Am 21. Juli d. J. iſt die unverehelichte 


vom 27. zum 28. Mai d. J. einen ſchweren Diebſtahl Marie Kowalski wegen dringenden Verdachts des Dieb⸗ 
in Krzemieniewo verübt zu haben und ift gegen ihn ſtahls arretirt und derſelben eine ſilberne Taſchen⸗ 
dieſerhalb die Haft beſchloſſen. — Alle Gensdarmen Repetir⸗Uhr, welche in größerem Format auf der Rück⸗ 
und Polizeibehörden werden erſucht, auf den p. Cza⸗ ſeite ein doppelt linürtes Abzeichen, anſcheinend zum 
plinski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier⸗ Zweck der Namenseingravirung trägt, und die fie von 
her per Transport abführen zu laſſen. einem ihr unbekannten Herrn in Pfand erhalten ha⸗ 
Löbau, den 21. Juli 1869. ben will, als vermuthlich entwendet abgenommen. — 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Der Eigenthümer mag ſich melden. 
Der ehemalige Krugpächter Joſeph Ol⸗ Marienburg, den 21. Juli 1869. 


25) 
szewski aus Grondzaw ſoll wegen dringenden Ver⸗ Königl. Staatsanwaltſchaft. 
30) Der Sattlergejelle Rudolph Wedell von 


dachtes eines ſchweren Diebſtahls auf das Schleunigſte 

zur Haft gebracht werden. Derſelbe hat ſeinen bis⸗ hier ſoll wegen Theilnahme an einer vorſätzlichen Miß⸗ 
herigen Wohnort verlaſſen. Ein Jeder, welcher von handlung und Vermögensbeſchädigung zur gerichtlichen 
dem Aufenthalt des Olszewski Kenntniß hat, wird Haft gebracht werden. — Seine Feſtnahme hat nicht 
aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts⸗ ausgeführt werden können. — Es wird erſucht, den 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. p. Wedell im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit 


Löbau, den 27. Juli 1869. 
Der Staats⸗Anwalt. 

26) Am 3. Juni d. J., 4½ Uhr Morgens, 
iſt in dem Schweineſtalle des Käthners Jacob Len⸗ 
gowski zu Weiſſenberg ein in ein Kinderhemde von 
grober Leinwand ohne Abzeichen eingewickeltes neuge⸗ 
bornes Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt vorge⸗ 
funden worden. Die Mutter des Kindes hat bisher 
nicht ermittelt werden können. Es werden hierdurch 
ſämmtliche Behörden und Jedermann um Mittheilung 
etwaiger Nachrichten über die Mutterſchaft reſp. über 
Spuren des Thäters der Ausſetzung erſucht. 

Marienburg, den 20. Juli 1869. 

Königl. Staatsauwaltſchaft⸗ 

27) Am 14. Juli d. J., in der Zeit von 4 
Uhr Nachmittags bis Abends, find dem Knecht Anton 
Spinner, im Dienſte des Inſpektors Dörkſen zu Hei⸗ 
nen, folgende Gegenſtände aus dem Stalle entwendet 
worden: eine graue Nanking⸗Jacke mit braunem Par⸗ 
chent gefüttert, ein Paar Sommerzeughoſen, braun u. 
ſchwarz geſtreift, eine Weſte von Sommerzeug, grau 
und ſchwarz careirt, eine neue Sommermütze mit Le: 
derſchirm, eine braune Pelzmütze; in der Jacktaſche be: 
fanden ſich 15 Sgr. baar Geld. — Wer den Thäter 
zur Anzeige bringt, fo daß deſſen Verfolgung und Ber 
ſtrafung erfolgen kann, erhält 2 Thlr. Belohnung. 

Marienburg, den 21. Juli 1869. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Gel⸗ 
dern an unſeren Gefangen⸗Inſpektor abzuliefern. 

Marienwerder, den 16. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Die bis zum 13. September d. J. unter 
Polizeiaufſicht ſtehende, der erſten Klaſſe der Obſer⸗ 
vaten angehörige, unverehelichte Emilie Neumann hat 
ſich von hier heimlich entfernt. Wir bitten, ſie im 
Betretungsfalle auf Grund des §. 116. des Strafge⸗ 
ſetzbuches zur Unterſuchung zu ziehen. 

Marienwerder, den 28. Juli 1869. 

Der Magiſtrat. 

32) Gegen den auf dem Transport in Napi⸗ 
voda entſprungenen Müller Friedrich Rikowski iſt die 
gerichtliche Haft wegen Meuterei und ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht 
ausgeführt werden können. Es wird erſucht, den p. 
Rikowski ſeſtzunehmen und an unſere Gefängniß⸗In⸗ 
ſpektion mit allen bei ihm ſich vorfindenden Sachen 
abliefern zu laſſen. 

Neidenburg, den 16. Juli 1869, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sigu. Alter 36 Jahre, Geburtsort Sauden⸗ 
Mühle, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Statur kräftig, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Bart dunkelblond und heller Schnurrbart, Ge⸗ 
ſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache pol⸗ 


* 
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nich, beſ. Kennz.: fehlt ein Glied am vierten Finger Vitterfeld, welcher ſeinen letzten Wohnort verlaſſen hat, 
der rechten Hand. — Bekleidung: grautuchener Rock, iſt wegen Vergehens aus §. 295. St.⸗G.⸗ B. zu ver: 
bunte tuchene Weſte, graue zeugne Hoſen, ein Paar haften und an die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
lange Stiefel, ſchwarztuchene Mütze mit Lederſchirm, Filehne abzuliefern. 


ſchwarzer Shlips, weißes Hälschen, leinenes Hemde. Schneidemühl, den 27. Juli 1869. 
33) Die unten ſignaliſirte Dienſtmagd Caro⸗ Der Königl. Staatsanwalt. 
line Wilms, welche wegen Unzucht 3 Monate in Grau⸗ 38) Der Schuhmachergeſelle Carl Ludwig Me⸗ 


denz detinirt geweſen, iſt am 24. Juni d. J. per chow aus Schlochau, geb. den 5. September 1850, iſt 
Reiſeroute nach Gr. Lubin gewieſen, dort aber nicht des Diebſtahls dringend verdächtig und ſoll zur Un⸗ 
eingetroffen. Sämmkliche Polizeibehörden und Gen⸗ terſuchung gezogen werden. Sein jetziger Aufenthalls⸗ 
darmen werden ergebenſt erſucht, auf die Wilms zu ort iſt unbekannt und werden alle Behörden erſucht, im 
vigiliren und im Betretungsfalle ſie der nächſten Po⸗Betretungsfalle ihn anzuhalten und mir davon Mit⸗ 
lizeibehörde zu überliefern, Geſchehenes mir aber mit: |theilung zu machen. Sein Signalement erfolgt unten. 


zutheilen. Soldin, den 22. Juli 1869. 
Neuenburg, den 16. Juli 1869. Der Staatsanwalt. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Sign. Der p. Mechow iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß 


Signalement. Vor⸗ und Zuname: Caroline. 4 Zoll groß, hat blondes Haar, gewölbte Stirn, blaue 
Wilms, Geburtsort Groß Kommorsk, Vaterland Augen, ſtarke Naſe, geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker 
Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Gr. Lubin, Kreis Statur, ſpricht deutſch und dient als beſonderes Ken: 
Schwetz, Religion evangeliſch, Alter 25 Jahr, Stand zeichen, daß er wegen eines ſteifen Genicks den Kopf 
Dienftmagd, Größe 5 Fuß ¼ Zoll, Haare blond, Stirn ſchwer zu wenden vermag. 
niedrig, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und 39) Gegen die latitirende Einwohnerfrau Wil⸗ 
Mund gewöhnlich, Zähne gefund, Kinn rund, Geſichts⸗ helmine Neumann, geb. Ewert, aus Löbau iſt die ge⸗ 
farbe geſund, Geſichtsbildung oval, Statur kräftig, be⸗ richtliche Haſt wegen dringenden Verdachts des ſchwe⸗ 
ſondere Kennzeichen: Pockennarben. ren Diebſtahls beſchloſſen worden. Ihre Feſtnahme 

34) Der Aufenthalt des Einwohners Ludwig konnte nicht ausgeführt werden. Es wird erſucht, die 
Decker aus Liebemühl iſt unbekannt. Es wird erſucht, p. Neumann im Petretungsfalle feſtzunehmen und mit 
den Aufenthalt deſſelben zu ermitteln und zu den Ac⸗ allen bei ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden und Gel: 


ten B. 10. / 69. hier anzuzeigen. dern an unſere Gefangen⸗Inſpection abzuliefern. 
Oſterode, den 30. Juni 1869. Schwetz, den 17. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


35) Die Arbeiterfrau Amalie Wölm alias Or- 40) Der Dienſtjunge Joſeph Modlinski aus Zbrach⸗ 
legfi aus Waldyk iſt wegen Diebſtahls im wiederhol⸗ lin hat feinen letzten Wohnort Supponinek verlaſſen. Er 
ten Rückfalle zu verhaften. Es wird erſucht, auf die: iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und hierher abzu⸗ 
ſelbe Acht zu haben und fie im Betretungsfalle an die liefern. Schwetz, den 27. Juli 1869. 


unterzeichnete Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
Oſterode, den 19. Juli 1869. Sign. Alter 15 bis 16 Jahre, Religion katholiſch, 
Königliches Kreis⸗Gericht. Sprache polniſch und deutſch, Größe 5 Fuß, Haare 


36) Gegen den Einwohnerſohn Auguſt Michalski dunkelblond, Stirn hoch, Naſe und Mund gewöhnlich, 
aus Sommerau iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Geſichtsſarbe geſund, beſondere Kennzeichen: zahlreiche 
Gerichts vom 10. Juni d. J. wegen dringenden Ber: Sommerſproſſen. 
dachts des ſchweren Diebſtahls die Unterſuchungshaft Al) Der Schneider Louis Abrahmſohn aus 
beſchloſſen worden. Derſelbe hat ſich aus feinen letz⸗ Pr. Stargardt, der ſich bisweilen in Ponſchau aufge⸗ 
ten Wohnort Sommerau heimlich entfernt und iſt bis: |halten, iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und hierher 
her nicht zu ermitteln geweſen. Auch kann ſein Sig⸗ zu ſenden. 


nalement nur inſoweit angegeben werden, daß derſelbe Pr. Stargardt, den 13. Juli 1869. 
18 Jahre alt, blondes Haar hat, von mittlerer Große Der Königl. Staats⸗ Anwalt. 
und der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig iſt. Sign. Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare 


Alle Königlichen Behörden und Gendarmen werden er⸗ ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Naſe ftumpf, 
ſucht, auf den p. Michalski genau zu vigiliren, den⸗ ohne Bart, Kinn breit, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
ſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an unſere ſchwächlich. 


Gerichts⸗Inſpection gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 12) Der hinter dem Knecht Wilhelm Jaſſle 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. aus Neſekow unterm 17. Juni d. J. erlaſſene Steck⸗ 

Roſenberg, den 26. Juli 1869. brief wird hierdurch erneuert. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Stolp, den 21. Juli 1869. 

37) Der früher in Kreuz wohnhaft geweſene Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Lokomotivheizer, Schloſſer und Kupferſchmied Otto 43) Der Knecht Ludwig Grabowski aus Gol⸗ 


Dießner, geb. den 21. Januar 1840 zu Ostrow, Kreis lub hat ſeinen bisherigen Aufenthalt verlaſſen. Der⸗ 
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ſelbe ist wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Ge⸗ Sign. Geburtsort Richnau, früherer Aufenthalts: 
fg uch Wa und at das Erkennt⸗ ort Thorn, Alter 23 Jahr, Religion katholiſch, Ela 
niß ſchleunigſt vollſtreckt werden. Es wird gebeten, Dienſtmagd, Sprache deutſch und polniſch, Seht“ Sun, 
denjelben im Betretungsfalle au die nächſte Gerichts-Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen 1 1 
behörde abzuliefern, welche erſucht wird, das Lr rid e 
niß zu vollſtrecke ; benachrichtigen. Aktenz. lich, Zähne v , ‚ Heſichtsd 
K 518.8 N 5 länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, Füße ge⸗ 
Strasburg, den 14. Juli 1869. wöhnlich, beſondere Kennzeichen: keine. i 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. | 49) Der von uns unterm 10. d. M. hinter 
AA) Der Knecht Johann Malkowski aus Jel⸗ dem Fornal Michael Jeszynski aus Thurmühle erlaſſene 
lan, welcher wegen Polizei⸗Vergehens zu einer Woche Steckbrief ift erledigt. V. A. 501.69. 
Gefängniß rechtskräftig verurtheilt iſt, hat feinen bis⸗ Bromberg, den 22. Juli 1869. . 
herigen Aufenthalt verlaſſen und ſoll auf das Schleu⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. x 
nigſte das Erkenntniß vollſtreckt werden. Es wird ge⸗ 50) Der von uns unterm 16. Mai und 2. 
beten, denſelben im Betretungsfalle an die nächſte Ge: Juni 1868 steckbrieflich verfolgte Schloſſergeſelle Bern⸗ 
richtsbehörde abzuliefern, welche erſucht wird, das Er⸗ hard Kluck iſt ergriffen, der Steckbrief alſo erledigt. 


keuntuiß zu vollſtrecken und uns zu benachrichtigen. Dt. Crone, den 22. Juli 1869. 

Aktz. M. 184/68. Ps. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Strasburg, den 26. Inni 1869. 51) Der hinter dem Grenadier Dunaiski 3. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Compagnie erlaſſene Steckbrief hat durch Wiederein⸗ 
15) Der Pferdeknecht Franz Kolaszynski, frü⸗ bringung des p. Dunaiski feine Erledigung gefunden. 

her in Sumowo, hat feinen bisherigen Aufenthalt ver⸗ Danzig, den 19. Juli 1869. ä 

laſſen. Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle[ Das Kommando des 4. Oſtpr. Gren.⸗Regmts. No. 5. 

an die nächſte Gerichtsbehoͤrde abzuliefern, welche er⸗ 52) Der unter dem 16. Juni 1868 erlaſſene 


ſucht wird, die gegen ihn wegen Uebertretung rechts⸗ und am 7. Januar 1869 erneuerte Steckbrief hinter 
kräftig erkannte Strafe von 2 Thlr. Geld event. 2 Ta⸗ dem Tiſchlergeſellen Adolf Rodnitzki alias Wichmann 
gen Geſängniß zu vollſtrecken und uns zu benachrich⸗ von hier iſt erledigt. 
tigen. Aktz. K. 234. / 68. Pt. Danzig, den 23. Juli 1869. 

Strasburg, den 19. Juli 1869. Der Staatsanwalt. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 53) Der im öffentlichen Anzeiger zum Amts⸗ 

46) Der gegen den Schäferknecht Franz Brzo⸗ blatt No. 29 ad 8 enthaltene, hinter dem Füſilier 
zowski zu Adl. Kruszyn uuterm 20. September 1868 Schirk der 9. Compagnie 8. ofipr. Infanterie⸗Regiments 
sub Nr. 43. des öffentlichen Anzeigers erlaſſene Steck- Nr. 45. erlaſſene Steckbrief vom 15. d. M. iſt durch 
brief wird in Erinnerung gebracht. Ergreifung des Genannten erledigt. 

Strasburg den 19. Juli 1869. Graudenz, den 27. Juli 1869. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Das Kommando des 8. oſtpr. Infanterie⸗Regiments 
47) Der Dienſtjunge Andreas Szymanski aus Nr. 45. 
Bobrowisko, welcher wegen einfachen Diebſtahls zu 34) Der unter dem 23. November v. J. hin⸗ 


14 Tagen Geſängniß rechtskräftig verurtheilt worden ter dem Ochſenknecht Simon Wisniewski erlaſſene Steck⸗ 
iſt, hat feinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und brief iſt erledigt. 
ſoll auf das Schleunigſte das Erkenntniß vollſtreckt wer Graudenz, den 15. Juli 1869. 
den. Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle Der Königl. Staatsanwalt. 
an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche er⸗ 35) Der unterm 2. Juli 1869 hinter der un⸗ 
ſucht wird, das Erkenntniß zu vollſtrecken und uns zu verehelichten Henriette Balſejus erlaſſene Steckbrief iſt 
benachrichtigen. erledigt. 

Strasburg, den 26. Juni 1869. Königsberg i. Pr., den 19. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Königl. Stadigericht. Erſte Abtheil. 

Gegen die unverehelichte Marianna Ku⸗ 56) Der unterm 21. Dezember 1868 hinter 
lakowska aus Thorn, welche ſich zuletzt in Pr. Lei⸗ den Tiſchlergeſellen Johann Ferdinand Schukat erlaſ⸗ 
bitſch umhergetrieben hat, iſt die gerichtliche Haft we⸗ ſene Steckbrief iſt erledigt. - 
gen wiederholter Diebſtähle im wiederholten Rückfalle Königsberg in Pr., den 17. Juli 1869. 
beſchloſſen worden. Ihre Feſtnahme hat nicht ausge⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 
hrt werden konnen. Es wird erſucht, die Marianna 37) Der unterm 26. Januar 1869 hinter dem 
Kulakomski im Vetretungsfalle ſeſtzunehmen und mit Riemergeſellen Friedrich Albert Bieber erlaffene Steck⸗ 
allen bei ior ſich vorfindenden Gegenſtänden und Gel⸗ brief iſt erledigt. 
dern an unſere Gefangen⸗Inſpection abzuliefern. Königsberg in Pr., den 22. Juli 1869. 

Thorn, den 21. Juli 1869. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 38) Der von mir unterm 18, Juni 1868 hin⸗ 
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ter dem Böttchergeſellen Auguſt Mühlke aus Berent Soldatenſtande, Helmſtädt am 5. Juni d. J. wegen 

erlaſſene Steckbrief hat feine Erledigung gefunden. zweier einfachen Diebſtähle im 3. Rückfalle zu 2 Jah: 

Landsberg a. W., den 22. Juli 1869. ren Zuchthaus, Stankiewitz am 17. Juli d. J. zu 6 

Der Staatsanwalt. Jahren Zuchthaus wegen ſchweren Diebſtahls im 4. 

39) Der unter No. 7. des öffentlichen An- Rückfalle und erſter Deſertion, beide zur Stellung un⸗ 
zeigers No. 26. hinter dem Tiſchler Guſtav Prochnow ter Polizeiaufſicht auf 2 reſp. 6 Jahre. 


aus Zempelburg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Danzig, den 26. Juli 1869. 
Lobſens, den 17. Juli 1869. Königl. Gericht der 2. Diviſion. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 70) Der landſchaftliche Engere Ausſchuß für 


60) Der unterm 23. Juni d. J. hinter dem, 1869 hat beſchloſſen, daß wir berechtigt und verpflich⸗ 
Handelsmann Joſef Leſſer aus Neumark erlaſſene Steck⸗ tet ſein ſollen, Jedem, der die Brandſtiftung an einem 


brief iſt erledigt. bei der landſchaftlichen Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät 
Löbau, den 24. Juli 1869. verſicherten Gebäude in der Weiſe ermittelt, daß der 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Brandſtifter geſetzlich beſtraft wird, eine Prämie von 

61) Der hinter dem Arbeiter Koslowski, ge: hundert Thalern zu zahlen. 
nannt Prill, unterm 9. Juni erlafiene Steckbrief iſt Marienwerder, den 20. Juli 1869. 
erledigt. Marienburg, den 22. Juli 1869. Weſtpreußiſche landſchaftliche General⸗Feuer⸗Sozietäts⸗ 

Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Direction. von Nabe. 

62) Der unterm 8. Juni 1869 hinter der 71) Nachdem die Kreis-Chauſſee von Mewe 
Abdeckereipächterfrau Friederike Weißmann, geb. Ditt⸗ über Warmhoff nach dem Deiche der Gr. Falkenauer 
loff, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Niederung faſt ihrer Vollendung nahe iſt und vom rei⸗ 

Neidenburg, den 24. Juli 1869. ſenden Publikum bereits benutzt wird, liegen dem un⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. terzeichneten Amte Anträge vor, einen Theil des alten, 


63) Der Polizei⸗Obſervat Lorenz Rogoszinski nach der Falkenauer Niederung führenden Weges ein⸗ 
aus Zlotowo iſt wegen Diebſtahls beim Königl. Kreis⸗ gehen zu laſſen, und zwar denjenigen Theil, welcher 


Gericht zu Löbau eingeliefert. zwiſchen Mewe und Warmhoff von der Kreis ⸗Chauſſee 
Neumark, den 14. Juli 1869. durch die Parowe des Fiebelkorn führt und in die 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. Communicationswege einmündet, die zum Käthner⸗ 


6A) Der hinter dem Knecht Auguſt Wiedwald grundſtücke des Ludwichowski, zum Mewer Bürgerwer⸗ 
aus Gunthen erlaſſene Steckbrief hat durch deſſen Er⸗ der (Oſtrowo) und zum Deiche führen. — Indem Vor⸗ 


greifung ſeine Erledigung gefunden. ſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, for⸗ 
Rosenberg, den 14. Juli 1869. dere ich alle Diejenigen, welche Widerſpruch hiergegen 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. zu erheben geſonnen ſind, hierdurch auf, innerhalb ei⸗ 


65) Der hinter dem Ulanen Franz Drzewickt ner 4wöchentlichen Präkluſivfriſt dieſen Widerſpruch 
unterm 8. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief iſt durch hier anzumelden event. zu begründen, da ſonſt den 


deſſen Arretirung erledigt. bier vorliegenden Anträgen deferirt werden würde. 
Schneidemühl, den 24. Juli 1869. Mewe, den 25. Juli 1869. 

Königl. 1. Pommerſches Ulanen⸗Regiment Nro. 4. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
66) Der unterm 7. Juni d. J. hinter dem 72) In den Tagen vom 15. bis zum 19. 


Arbeiter Peter Lindner aus Koſſowo erlaſſene Steck Mai d. J. iſt die Ballenpflanzung im Jagen 10. des 
brief iſt erledigt. Belaufes Görlitz II. böswillig vernichtet worden. — 
Schwetz, den 22. Juli 1869. Wer der unterzeichneten Oberſörſterei den Thäter ſo 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. nachweiſt, daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werden 
67) Der hinter dem Joſeph Drozdowski er⸗ kann, erhält die von der Königl. Negierung zu Kö⸗ 
laſſene Steckbrief vom 18. Dezember 1867 iſt erledigt. nigsberg auf die Entdeckung des Thäters ausgeſetzte 


Thorn, den 17. Juli 1869. Belohnung von 10 Thalern. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Liebemühl, den 24. Juli 1869. 
68) Der unterm 17. Juni d. J. hinter der Königliche Oberförſterei. 
1 8 Charlotte Graßmann erlaſſene Steckbrief Vorladungen und Aufgebote. 

Thorn, den 24. Juli 1869. 73) Die verehelichte Maler Dedlow, Mathilde 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. . 19 Eber eve zur Zeit in Bres⸗ 
au, hat gegen ihren Ehemann, den Maler Franz Ded⸗ 
Bekanntmachungen. low, früher zu Schloppe wohnhaft, wegen böslicher 


69) Die Grenadiere Ernſt Eduard Emil Helm: |Berlaffung auf Trennung der Ehe und Erklärung des 
ſtädt und Mathias Stankiewitz von den oſtpr. Grena⸗ Ehemannes für den allein ſchuldigen Theil geklagt. — 
dier⸗Regimentern Nr. 5. u. 4. ſind kriegsgerichtlich u. Der angeblich in Amerika befindliche Maler Franz 
rechtskräftig verurtheilt, unter Ausſtoßung aus dem Dedlew wird hiermit aufgefordert, in dem am 7. 
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Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zur des zu ſorgen. Da ſein jetziger Aufenthalt unbekannt, 
Mag en und Milben Verhandlung an a der p. Kunzmann hierdurch da 9 
teraumten Termine entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 3 Monaten hierher zurückzukehren und das eheliche Ver⸗ 
in demſelben eine von einem bevollmächtigten Rechts⸗ hältniß mit ſeiner oben gedachten Frau eee 
anwalte abgefaßte Klagebeantwortung einzureichen, widrigenfalls Letztere befugt ſein ſoll, auf Eheſcheidung 
widrigenfalls gegen ihn in contumaciam verfahren wegen böslichen Verlaſſens zu klagen. 


werden wird. Jastrow, den 26. Juli 1869. | 
Dt. Crone, den 11. Juni 1869. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
önigl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 77) Dem Exekutor der Kreisgerichts⸗Com⸗ 


74) Gegen den Kaufmann Moſes Bernftein miſſion zu Mewe, Friedrich Roſanski, fol nach Lö⸗ 
aus Banbäburg geboren den N Mai 1838, zur Zeit ſung feines Amtsverhaltniſſes die Caution von 100 
flüchtig ift nach Inhalt des Beſchluſſes des Königli⸗ Thlrn. zurückgezahlt werden. Alle Diejenigen, welche 
en Stadt⸗ und Kreis: Gerichts zu Danzig vom 20. aus der Amtsverwaltung des Roſanski Anſprüche an 
Mai 1868, auf Grund der Anklageſchriſt des Königl. die Salarien⸗Kaſſe der Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 
Staats⸗Anwalts zu Danzig vom 7. Mai 1868 u. des Mewe reſp. des hieſigen Kreisgerichts zu machen ha⸗ 
Nachtrages zu derſelben vom 20. Juni 1869, die Un⸗ ben, werden aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten 
terſuchung wegen Betrugs (88. 241., 242. des Straf: Kreisgericht, ſpäteſtens aber im Termine den 1. Sep⸗ 
Geſetz⸗Buchs) eröffnet worden, und zur öffentlichen tember d. J., Vormittags 11 Uhr, im Termins⸗ 
Verhandlung iſt ein Termin auf den 25. Oetober zimmer Nr. 7. zu melden, unter der Verwarnung, 
1869, Vormittags 9 Uhr, im Verhandlungs⸗Zimmer daß fie nach feuchtloſem Ablaufe des Termins ihrer 
No. 3. des Kriminal ⸗Gerichts⸗Gebäudes auf Neugar⸗ Anſprüche an die Kaſſe verluftig erklärt und bloß an 
ten hierſelbſt angeſetzt worden. Der Angellagte, Kauf- die Perſon des Roſanski, mit dem ſie kontrahirt ha⸗ 
mann Moſes Bernſtein wird aufgefordert, in dieſem ben, verwieſen werden. 


Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen u. die Marienwerder, den 27. Juni 1869. 
zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zei⸗ 78) Folgende Dokumente: 1) der Charlotte 


lig zum Termin anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben Unrnh'ſche Erbrezeß v. 22. October 1828, conf. den 
herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausblei⸗ 27. März 1829, nebſt Hypothekenſchein vom 13. Octo⸗ 
bens wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung inſber ejd. über annoch 30 Thlr., verzinslich à 5 Proz., 


contumaciam verfahren werden. Erbtheil des Julius Rudolph Unruh, eingetragen auf 
Danzig, den 24. Juni 1869. dem jetzt Bär Herrmann'ſchen Grundſtücke Neumühl⸗ 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. bach Nr. 5, sub Rubr. III., Nr. 3 und übertragen 
Die Gerichts⸗Abtheilung für Vergehen. auf die Zweiggrundſtücke Neumühlbach Nr. 13 bis 16, 

75) Der Koloniſt Carl Dupslaff aus Neu 


19, 47 bis 50; 2) der Contract vom 31. Januar und 
Grunau hat gegen ſeine Ehefrau Johanna Auguſte 2. October 1844 mit Hypothekenſchein vom 20. No⸗ 
Dupslaff, geb. Zell, früher zu Neu Grunau, im Bei- vember ejd. über 20 Thlr. Kaufgelderforderung der 
ſtande ihres Vormundes Jakob Kottke daſelbſt, auf Gebrüder Franz und Leo Napoleon Grabowski, ein⸗ 
Eheſcheidung geklagt, weil dieſelbe ihn 8 Wochen nach getragen auf den Friedrich Leopold Fiſcher'ſchen Grund⸗ 
ihrer am 1. November 1867 erfolgten kirchlichen Ein⸗ ſtücken Tiefenau Nr. 25 und 75 sub Rubr. III., Nr. 3 
ſegnung böslich verlaſſen hat und nach Amerika aus⸗ und reſp. Nr. 1; 3) das in Sachen des Hofbeſitzers 
gewandert iſt. — Die verehelichte Koloniſt Carl Dups⸗ Carl Hohmann zu Stuhmsdorf wider Richard Haß bei 
laff, Johanna Auguſte, geb. Zell, deren jetziger Auf- dem hieſigen Gerichte ergangene Erkenntniß v. 13. April 
enthaltsort unbekannt iſt, wird deshalb aufgefordert, 1860 mit Hypothekenbuchsauszug vom 22. Mai 1861 
in dem am 14. Oktober d. J., Vormittags 11 über 121 Thlr., verzinslich à 5 Proz., Forderung des 
Uhr, im Gerichtsgebäude hierſelbſt, Zimmer Nro. 1., Klägers, eingetragen auf dem Nicolaus Komoczynski'⸗ 
vor Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Münzer anſtehenden Ter“ ſchen Grundſtücke Gr. Jeſewitz Nr. 96, sub Nubr. 111, 
mine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ihres Ehe: Nr. 4; 4, die Obligation der Paul Biſchof'ſchen Eheleute 
mannes auszulaſſen, widrigenfalls ſie der bbelichen vom 30. Mai 1802 und Hypothekenſchein vom 6. De⸗ 
Verlaſſung ihres Ehemannes für geſtändig erachtet, zember 1822 über 24 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., einge⸗ 
schulden Ae Che getrennt und fie für den allein tragen für die Jakob Bigall ſche Nachlaßmaſſe des Patri⸗ 
i 0 


eil erklärt werden wird. monialgerichts zu Rundewieſe auf dem jetzt Alexander 

(atom, den 30. April 1869. Deckert ſchen Grundstücke Garnſee Nr. 45, Rubr. III., 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Nr. 2; 5) die in Sachen Simon wider Georg Roſenau 
76) Der Tiſch ' 


er lermeiſter Theodor Kunzmann, bei dem hieſigen Gerichte ergangene Agnitoria vom 
ſeit dem 26. Mai 1805 verheirathet mit Bertha, geb. 25. Juli 1843, nebſt Hypothekenſchein vom 13. Januar 
Klohn, hat im Juli 1867 feinen Wohnſitz in der Stadt 1844 über 169 Thlr. 15 Sgr., verzinslich à 5 Proz, 
Jastrow heimlich verlaſſen, ohne ſeitdem für den Un: eingetragen für die Geſchwiſter Simon, Auguſt, Lud⸗ 
terkait feiner zurückgelaſſenen Ehefrau und feines Kin: wig und Johanna Louiſe auf dem Barbier Friedrich 
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George Noſenau'ſchen Grundſtücke Gr. Marienau Nr. 18, Zinſen ſeit dem Todestage der Erblaſſerin feitgeftellt. 
Nubr. III., Nr. 3 und übertragen auf das Johann Dieſe auf dem Gutsantheil Bergelau Littr. II. ein: 
Malinowskiſche Grunbſtück Gr. Marienan Nr. 113, getragene Forderung kam bei der nothwendigen Sub⸗ 
wovon der Salarienkaſſe des hieſigen Königl. Kreis⸗ haſtation dieſes Grundſtücks incl. Zinſen zur Hebung, 
gerichts 8 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. überwieſen worden, wurde, nachdem verſchiedene Zahlungen daraus gelei⸗ b 
find verloren gegangen. Ueber die Poſten ad 1, 2, 3 ſtet worden, im Betrage von 243 Thlr. 1 far. 9 pf. 
iſt quittirt, ad 4 Zahlung behauptet, jedoch werden zur Catharina v. Polczynskaſchen Nachlaßmaſſe ange⸗ 
zur Deckung der letztern Poſt 25 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. nommen und befindet ſich noch jetzt im hieſigen De⸗ 
nebſt Ziufen in der Daniel Krüger'ſchen Nachlaßmaſſe poſitorio. — Da die Anna v. Plachecka den Erbanfall 
bereit gehalten; ad 5 beſteht die Forderung noch. — nicht erlebt hat, ſo partizipiren an dem ihr vermach⸗ 
Es werden nun alle Diejenigen, welche an dieſe Docu⸗ ten Antheile nach dem Collegialbeſchluſſe vom 4. Ja⸗ 
mente und die zu loſchenden Poſten als Eigenthümer, nuar 1858 ſämmtliche Catharina v. Polezynskaſche 
Ceſſionarien, Rechtsnachfolger, Pfand⸗ oder ſonſtige Teſtaments⸗Erben reſp. deren Erben, jo weit dieſelben 
Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, nicht überhaupt oder zu Gunſten von Miterben der 
aufgefordert, im Termine den 9. Sepbr. cr., Vor⸗Erbſchaft entſagt haben. — Auf den obervormund⸗ 
mittags 11½ Uhr, vor Herrn Kreisgerichtsrath Rohde, ſchaftlich genehmigten Antrag des den unbekannten und 
Zimnier 7, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend abweſenden Erben der Catharina v. Polczynska bes 
zu machen, widrigenſalls fie mit denſelben präcludirt, ſtellten Curators, Rechtsanwalt Stinner hierſelbſt, wer⸗ 
die Bolten ad 1 bis 4 gelöſcht, ad 5 aber ein neues den hierdurch alle Diejenigen, welche an die vorge⸗ 


Dokument gebildet werden ſoll. dachte Nachlaßforderung Anſprüche zu haben vermei⸗ 
Marienwerder, den 23. April 1869. nen, aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpäte⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſtens aber in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 


79) Die im Jahre 1857 angeblich nach Po⸗ 31. Mai 1870, Vormittags 11 Uhr, vor Herrn 
len ausgewanderten Beſitzer Adam und Catharina (ge⸗ Kreisrichter Oloff anberaumten Termine ſchriftlich oder 
borne Schillke) Sliwinskiſchen Eheleute aus Stangen⸗ perſönlich zu melden und die zu ihrer Legitimation 
walde werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am dienenden Urkunden vorzulegen, widrigenfalls der Nach⸗ 
21. April 1870, Vormittags 11 Uhr, vor dem laß den ſich meldenden und legitimirenden Erben und 
Kreisgerichts Direktor Tourbie anſtehenden Termine in Ermangelung ſolcher dem Fiskus verabfolgt, und 
ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls ſie der nach erfolgter Präkluſion fi etwa noch meldende 
für todt erklärt werden. — Deren unbekannte Erben Erbe alle Handlungen u. Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
und Erbnehmer werden zu dieſem Termine ebenfalls beſitzers anzuerkennen u. zu übernehmen ſchuldig, von 
vorgeladen. demſelben auch weder Rechnungslegung noch Erſatz der 

Roſenberg, den 2. Juli 1869. gezogenen Nutzungen zu verlangen berechtigt iſt, ſon⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. dern ſich lediglich mit dem begnügen muß, was als⸗ 

80) Die Frau Wilhelmine Neßlinger, geborne dann von der Erbſchaft noch übrig iſt. — Als be⸗ 
Barbetha, jetzt in adlich Peterwitz, hat gegen ihren kannte Erben werden insbeſondere vorgeladen: 1. der 
zuletzt in Roſenberg domicilirt geweſenen Ehemann, Gutsbeſitzer Johann v. Wyſocki, 2. der Ackerbürger 
den Väckergeſellen Leopold Neßlinger, auf Trennung Chriſtlieb Rur, 3. der Anton v. Plachecki, 4. die Er⸗ 
der Ehe unter der Angabe geklagt, daß derſelbe ſie ben des Auguſt v. Plachecki, 5. die Theodoſia Frans 
ſeit dem Frühjahr 1864 böslich verlaſſen habe. Der⸗ ziska v. Prondzinska (geb. v. Plachecka), 6. der Leo⸗ 
ſelbe wird hiermit zu dem auf den 7. September pold von Plachecki, 7. der Conſtantin von Kalkſtein⸗ 
1869, Vormittags 10 Uhr, vor dem Kreisrichter Oslowski. 

Scheda anberaumten Termin zur Klagebeantwortung Schlochau, den 19. Juli 1869. 

unter der Verwarnung öffentlich vorgeladen, daß im Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
Falle ſeines Ausbleibens die Ehe zwiſchen ihm und 82) In dem Konkurſe über das Vermögen des 
der Klägerin getrennt werde. Kaufmanns Robert Ruß zu Baldenburg iſt zur An⸗ 

Roſenberg, den 22. April 1369. meldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. eine zweite Friſt bis zum 19. Auguſt d. J. ein⸗ 

SD, Die am 2. April 1827 verſtorbene Ca⸗ſſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
tharina v. Polczynska (geb. v. Koſſabucka) hatte in Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
ihrem am 4. Januar 1823 publicirten Teſtamente v. gefordert, dieſelben, fie mögen bereits Were ſein 
11. Auguſt 1801 unter Anderm verordnet, daß die⸗ oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechts bis zu 
jenigen 666 Thlr. 20 fgr., welche ihre Tochter Pe⸗ dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tronella von Kalkſtein⸗Oslowska ihr verſchuldete, zur tokoll anzumelden. 

Hälfte der letztern, zur Hälfte ihrer Tochter Anna v. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
Falken⸗Plachecka zufallen ſollten. Die Petronella v. 11. Juni d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
Kalkſtein Oslowska beſtritt ihre Schuld und wurde angemeldeten Forderungen iſt auf den 11. Septbr. 
dieſelbe demnächſt auf 266 Thlr. 20 ſgr. nebſt 5 pCt. Erſte Beilage 


